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| Deurfdland 
Berliit, 7. November. [Amtlig e 8 _ 
Sanitätsrath und Kreisphylitus Dr. Meri. Jubrhans zu Gelndauſen und 
dem Paſtor Röſingh zu Norden den Re'then Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
verliehen. 5 . : 
6b. Maſeſtät der König hat den erſten Seveinarleprer Karl Cruft Ir: 
Pr.⸗Friedland zum Seminar⸗Director ernannt, und in N der 

von der Stadtverordnetenverſammlung in Duisbur “ getroffenen ahl die 
Fabrikleiter Theodor Keetmann und Gottlieb Beſſe ex daſelbſt als un: 
beſoldete Beigeordnete der Stadt Duisburg für die geſezlia) Amtsdauer von 


ſechs Jahren. beitätigt. \ 
Dem Seminar⸗Director Karl Ernſt Urlaub iſt das Directorat de 
niglichen Schullehrer⸗Seminars zu aldau verliehen worden. — De 
heime Seeretär Herrmann iſt zum Buch 
papiere ernannt worden. — Der bisherige Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtent 
Bräu ner it als Geheimer Secretariats⸗Aſſiſtent beim Reichsſchatzamte an⸗ 


geſtellt worden. 

Berlin, 7. Nov. [Se. Majeſtät der Kaifer] empfing geſtern 
den Prinzen Friedrich Karl und den Fürſten von Wied, ſowie den 
Botſchafter in London, Grafen Münſter. Heute nahm Se. Majeftät 
in Gegenwart des Gouverneurs und des Commandanten militäriſche 
Meldungen, ſowie fpäter die Vorträge des Staatsminiſters von 
Bötticher, des Wirklichen Geheimen Raths von Wilmowski und des 
Feldpropſtes der Armee, Dr. Thielen, entgegen. Prinz und Prinzeſſin 
Albrecht ſtatteten Sr. Majeſtät einen Beſuch ab. Im Palais findet 

um 5 Uhr ein größeres Diner ſtatt. 

[Ihre Majeſtät die Kaiferin,] welche die Herbſteur in Baden 
beendet hat, wird daſelbſt noch einige Tage verweilen und ſich dann, 
wie alljährlich, zunächſt nach Coblenz begeben. (R.⸗Anz.) 

[Prinz Karl.] Die vom „Deutſchen Montagsblatt“ gebrachte 
Nachricht von einer bedeutenden Erkrankung des Prinzen Karl ent⸗ 
behrt, nach der Kreuzzeitung, jeder Begründung. Schon bei der Ab⸗ 
reiſe von Berlin war es beſtimmt, daß der Prinz die Nacht in 
Hubertusſtock zubringen würde. Geſtern Nachmittag 4 Uhr kam der 
Prinz im beſten Wohlſein in Berlin an, war Abends im Opern⸗ 
hauſe und begab ſich heute Nachmittag nach Schloß Glinike bei 
Potsdam. 

[Die Eiſenbahnfahrkart 


laub in 


ENG 
r Ge 


en, ] welche die Mitglieder des Reichstags 
zur freien Fahrt auf den deutſchen Eiſenbahnen berechtigen, ſollen den 
einzelnen Abgeordneten vom 9. d. M. ab durch Vermittelung der Wahl⸗ 
Commiſſarien ihrer Wahlkreiſe zugehen. Die Herren Abgeordneten werden 
erfucht, ſich in Fällen, in welchen die Zuſtellung eine Verzögerung erfährt, 
an die Wahlcommiſſarien zu wenden. 

[Eine Rechtfertigung Stöcker's.] In der Sonnabend⸗Sitzung der 
Provinzial⸗Synode kam die Sprache nochmals auf die innere Miſſion: 
Ober⸗Conſiſtorialrath Profeſſor Dr. Weiß (Berlin): ir will nur noch be 
merken, wenn das gottgefällige Werk der inneren Miſſion von Segen ſein 
ſoll, ſo muß es fern von den politiſchen Parteikämpfen ſtehen. (Lebhaftes 
Bravo auf allen Seiten des Hauſes.) Ich würde jedem Verſuch, die 
innere Miſſion irgend einer politiſchen Partei dienſtbar zu 
machen, mit aller Entſchiedenheit entgegentreten IA, wenn ich wüßte, die 
innere Miſſion wird mit den politiſchen Parteikämpfen irgendwie vermiſcht, 
meine Liebe zur inneren Miſſion würde dadurch ertödtet werden. Ich bin 
der Ueberzeugung, daß dieſe meine Anſchauung von allen Seiten des 
Hauſes getheilt wird. (Lebhaftes Bravo.) — Synodale Hofprediger Stöcker 


0 
e ſion dieſes eine 


mehr geſchieht. Ich wiederhole allerdings: 
Pie der inneren Miffion, die gottloſe Pre 


n 

aufs Enpfirdlichte, und wenn; 

dieſes Blatt vom Erdboden we n Folge 
en 


iſſion bin, ändert an dieſer 
üht, die Berliner Stadtmiſſion 


tionen liberaler Blätter ſich an die Stadtmiſſion behufs vorzunehmender 
und Wichern be⸗ 


1 das ae a der Berliner 
gründete Vorwürfe zu beeinträchtigen. 
ſpruch links.) an 


3.] Se. Majeftät der König hat dem ® 


halter bei der Controle der Staats: |} 


Verlauf der geſtrigen Si its i i olg 1 
Aa gen Sitzung bereits in Kürze berichtet. Folgenden 
gen wir 7 den jetzt vorliegenden ausführlichen ae Wefent 5 
N Re der Antragſteller unter häufiger Citirung der Benem 
0 es Weſtfäliſchen Friedens eingehend die Wirkung der Verordnung 
RN 1 die nach feiner Meinung zur Unterdrückung der Confeſ 
bohrt und damit den lirchlichen Frieden untergraben habe, legt 
eniſter v. Lutz die Gründe dar, welche den Erlaß der Berord 
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Synode bedeute eine A 
Beſtrebungen. i 
daß i 


che Richtung habe niemals die innere Mijfton, 1 
der mit derſelben bisweilen getrieben werde, be⸗ 


Ich 


Es ſprach zuerſt der be⸗ 


Rittler für den Antrag 


— — 


derſelben bin, ni 
Fortſchritte gemacht. 

nahm, gab es in gan 
Wenn Herr Syn. Leſſe 
ſo erinnere ich an den 
König Hiskias iſt 
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daß ich, der ga in We Synodale, der frei⸗ 
a 


eonſer vativen Partei angehöre und ich vielfach in Wort und Schrift gegen] Redner verzeichnet waren der Schluß der Debatte beſchloſſen und dann der 
die „Herrn Hofprediger Stöcker widerfahrenen Verunglimpfungen ſeitens] Antrag der beten“ mit 85 gegen 63 Stimmen guten wie dies 
Ich conſtatire jedoch, daß] ja im Voraus 


etreten bin. 

töcker meinen Beh, 
er mir insbeſondere in 
en iſt. (Beifall links, 
ſtern und heute wurde in der Ab- 
ebattirt, an den König die Bitte 
Auguſt 1873 außer Wirkſamkeit zu 
Der Telegraph hat über den 


0 geweſen find, upo daß 
Frankreich. 


O Paris, 6. Noobr. [Die Interpellations-Debatte in 
der Kammer.] Die große, ſeit einem Monat von den Blättern 
mit Ungeſtüm verlangte Interpellafſons⸗Debatle hat geſtern in der 
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lichte, treffe über dieſes hinweg die alte Landesvertretung. 
interpellirte Jules Ferry die Preſſe und namentlich die intranſigente 
Preſſe, welche ſich bei der Wahleampagne der tuneſiſchen Frage be⸗ 


Se; 


FEN TEE ET ERE 
ar 7 ER 


SR Poſten des Conſeilspräſidenten ohne 


die Haltung der Mehrheit nicht zu beklagen. 


übrig, ihr Heil in der Flucht zu ſuchen. 


Kammer begonnen, iſt aber noch nicht weit gekommen. Man hatte 
zunächſt nur ein Vorſpiel, eine Scene aus der verkehrten Welt, in⸗ 
ſofern der Interpellirte zum Interpellanten wurde und vor dem An: 
kläger der Angeklagte das Wort ergriff. Jules Ferry hatte allerdings 
im Voraus angezeigt, daß er der Verhandlung eine kurze Einleitung, 
ein Reſums deſſen, was die Regierung in Tunis gethan, voranſchicken 
werde. Aber aus dieſer kurzen Erklärung wurde eine lange Rede, 
ein Plaidoher, welches offenbar allen ſpäter erfolgenden Anſchuldigungen 


im Voraus die Spitze abbrechen ſollte. Der Conſeilpräſident begann 
damit, daß er den parlamentariſchen Urſprung der tumefifchen Frage dar⸗ 
legte, indem er ſo das Cabinet gewiſſermaßen hinter der früheren Kammer] 
verſchanzte. Alles ſei von dieſer früheren Kammer gebilligt und angeordnet 


worden und jeder Tadel, den die jetzige Kammer gegen das Miniſterium 
Dann 


mächtigt und fie zu Parteizwecken aufs Skandalöſeſte ausgebeutet habe. 
Die Unternehmung in Tunis war eine nationale und die tuneſiſche 
Frage iſt in Wahrheit ſo alt wie die algeriſche. 
einen Fuß in Afrika hat, erſchien ihm die tuneſiſche Regentſchaft als 
der wahre Schlüffel der algeriſchen Colonie und weder unter der 


Julimonarchie, noch unter dem Kalſerreich hat man in Tunis das 


Ueberhandnehmen fremden Einffuſſes geſtattet. Der franzöſiſche Ein⸗ 
fluß aber war ſeit den letzten Monaten von 1880 in der Regentſchaft 
ſchwer bedroht und daher allein die gegenwärtige Expedition. Weiter 


unterſuchte der Miniſter die Hauptanſchuldigungen, welche man gegen 


die Regierung gerichtet. Zuerſt, daß der Feldzug ohne Bewilligung 
des Parlaments unternommen worden. Eine ſonderbare Behauptung, 


da die alte Kammer nicht nur den Garantievertrag von Kaſſar Sald 


beſtätigt, ſondern auch für die ſpäteren Operationen zwei Gredite bez 


willigt hat. Den zweiten Beſchwerdepunkt bilden die Geldausgaben 
der Regierung. 


Hier ſtellte Jules Ferry die ziemlich ſonderbare 
Theorie auf, daß die Regierung berechtigt geweſen ſei, in jenen 
Creditbewilligungen der Kammer eine Art Blankoſchein zu ſehen, 


eine unbeſchränkte Vollmacht, je nach Bedürfniß in den Staats⸗ 


kaſſen zu ſchöpfen. 
Verfahren des Miniſteriums mit den Virements des Kaiſerreichs, 


Mit Unrecht hätte die Preſſe das finanzielle 


üblen Andenkens, verglichen. Endlich ſuchte der Conſeilpräſident auch 
das rein militäriſche Verfahren, die ſo viel getadelten unnützen 
Truppenbewegungen und die Zuſammenſetzung des Expeditlonscorps 
aus den vierten Bataillonen der verſchiedenſten Regimenter zu recht⸗ 
fertigen. Hiermit hatte er nicht viel Glück, inſofern man ſeine 
Aeußerungen ſo interpretiren kann, daß bei den erſten Truppen⸗ 
ſendungen nach Afrika der Kriegsminiſter die ganze Moblliſirungs⸗ 
ordnung über den Haufen geworfen habe, daher man ſpäter das 
Expeditionscorps vollſtändig umgeſtalten mußte. Im Vorbeigehen 
benutzte Jules Ferry die Gelegenheit, den Generaleonſul Rouſtan mit 
großer Entſchiedenheit gegen die Verleumdungen der intranſigenten 
Preſſe in Schutz zu nehmen, und den Schluß der Rede bildete eine 


Lobeserhebung der franzöſiſchen Soldaten, die ſich in Afrika durch 
ihren heroiſchen Muth und ihre Standhaftigkeit ausgezeichnet haben. 


Dieſer ziemlich überflüſſige und offenbar blos oratoriſchen Zwecken dienende 
Panegyrikus fand bei der Kammer nicht die begeiſterte Aufnahme, auf die 
er berechnet war. Im Ganzen jedoch hatte Jules Ferry ſich über 
Er erhielt ſogar 


häufigen Applaus. Die äußerſte Linke und die Rechte, die Anfangs 


den Redner zu unterbrechen ſuchten, wurde durch eine ruhige, aber 
bhiöchſt entſchiedene Bemerkung des Präſidenten Briſſon im Zaume ge: 
halten. 
neuer Deputirter aus der Auvergne, auf die Tribüne. 


Nach Jules Ferry ſtieg der erſte Interpellant Amagat, ein 
Ein unglück⸗ 
liches Debut. Die bombaſtiſchen einſtudirten Phraſen dieſes Redners 
verſetzten die Kammer zuerſt in unauslöſchliche Heiterkeit. Als dieſe 
aber über eine Stunde gedauert hatte, blieb den Deputirten nur 
Die eigentliche Debatte wird 
alſo erſt Montag beginnen und wenn alle eingeſchriebenen Rebner das 
Wort ergreifen, ſo wird ſie mindeſtens zwei Tage dauern, denn dieſer 
Redner ſind dreizehn, die beiden Interpellanten Naquet und de 
Rohs eingeſchloſſen, und einer von ihnen, Jauvier de la Motte, hat 
ſich für und gegen die Interpellation einſchreiben laſſen. Man glaubt 
nicht mehr, daß Gambetta in dieſe tuneſiſche Debatte eingreifen wird. 


Seine Freunde erzählten geſtern, es ſei ihm erwünſcht, daß man vor 
dem Rücktritt des Cabinets Ferry daſſelbe noch über die allgemeine 
Politik interpellire, damit er (Gambetta) bei dieſer Gelegenheit ſein 


Programm entwickeln könne. Wenn keine ſolchen Interpellationen er⸗ 
folgen, werde er fein Miniſterium conſtituiren, ohne ſich weiter vor 
der Kammer über ſeine politiſchen Pläne zu erklären. 

Paris, 6. Nopbr. [Ferry'ss Rede in der Tunisdebatte und di 
Preſſe. — Jahrestag der Ordenausweiſungen.] Die gambettiſti⸗ 
ſchen Blätter loben, wie der „K. Ztg.“ geſchrieben wird, die geſtrige Rede 
Ferry's und finden blos die Auskunft über die Heimberufung der Truppen 
aus Tuneſien und die Wendung über die Budgetfrage nicht ausreichend; 


die radicalen Blätter nennen Ferry einen Lügner und Taſchenſpieler; 


„Sisele“ dagegenziſt als Organ des neuen Präſidenten Briſſon voll Beifall 
für Ferry. Die gemäßigten republikaniſchen Blätter ſind erſtaunt darüber, 
daß Ferry den Kriegsminiſter Farre zu vertheidigen gewagt habe. Wegen 
der großen Anzahl der eingeſchriebenen Redner wird vermuthlich die Ver⸗ 
handlung morgen noch nicht zum Schluß gelangeu. Der 10 auf ein 
Tadelsvotum wird, weil er von der äußerſten Linken kommt, ſchwerlich durch⸗ 
gehen; ohne eine parlamentariſche Unterſuchung kommt das Cabinet 
aber kaum ab. Solche Unterſuchungen ſind bisher immer ſehr 
harmlos verlaufen. Briſſon machte geſtern ſeine Beſuche bei den 
Botſchaftern. Dem Gerüchte, Gambetta werde die Bildung des neuen 
Cabinets noch verſchieben, liegt zu Grunde, daß 1 00 ihm und 
Grevy zur Be noch Meinungsverſchiedenheit obwaltet. Gambetta beanſprucht 
erſtens, daß er Conſeilspräſident ohne Portefeuille werde, und zweitens, 
daß er dem Präsidenten der Republik, über feine Beſchlüſſe erſt nachher 
Rechenſchaft zu geben brauche, da er ja die Verantwortlichkeit trage. Der 

Bote hat aber auch noch andere 


Uebelſtände: Gambetta wird vielleicht geſtatten, daß Grevy einmal in der 


. Woche den Vorſitz im Miniſterrath einnehme, während Grevy bisher zwei: 
mal den Miniſterrath leitete. Im Uebrige 


5 Uebrigen hat Gambetta ſeine Wahl 
bereits getroffen: Say, Rouvier und Tiſſot find gewonnen, und Ferry ſoll 
Aufnahme finden, wenn er die tuneſiſche Angelegenheit gut endet. Geht 
Alles, wie Gambetta will, jo kann das neue Cabinet vor Ende der Woche 
ins Amt treten. — Geſtern wurden in der Provinz viele Meſſen als am 
Jahrestage der Ausweiſung der Congregationen peranſtaltet, aber zu Un⸗ 
ruhen kam es nicht, da die Polizei ſich überall ſehr energiſch zeigte. 


Großbritannien. a 


London, 5. Novbr. [Der Mord im Eiſenbahn⸗Wagen.] Wenn 
England geſtern allen continentalen Mächten den Krieg erklärt hätte, würden 


die Zeitungen, zumal die Abendblätter keine größeren Typen für ihre An⸗ 
ſchlags⸗Bulletins verwendet haben, als zur Ankündigung des Beginns des 
Proz eſſes Lefroy, Ein großer Criminalfall, eine Cause celebre, wobei 
es ſich um den Kopf eines 0 
Hhüchſte Intereſſe aller Klaſſen, und vor den Geſchworenen in der kleinen 
Marktſtadt Maidstone wurde geſtern eine Verhandlung gegen einen des 


itmenſchen handelt, erregt noch immer das 


Mordes 8 0 5 Verbrecher begonnen, welche ebenſo ſenſationell zu 
werden verſpricht, wie ſeinerzeit der Prozeß gegen den Giftmörder Palmer 
oder die Verhandlung gegen den Schneidergeſellen Müller, den angeblichen 
Aena von Briggs in einem Waggon der Londoner uuterirdiſchen 
iſenbahn. 
Mit dieſem letzteren Fall beſitzt der geſtern in Maidstone begonnene 


5 Prozeß übrigens eine gewiſſe Aehnlichkeit. Damals wurde ein Kaufmann 


So lange Frankreich! 


Kuch rechtlich gehört. Zahlt einen billigen Zins an den, dem er zukommt. 


\ 


ſiſtorialrath Schmidt, dringend empfehlen. Landrath von Bitter kin 
Nr. 3 als vollkommen überflüſſig abzulehnen. Die einzig in Vence 
menden gutachtlichen Aeußerungen der Synode ſeien in Nr. 1 und 2 N 
halten. Synodale Landrath von Röder empfiehlt den Commiſſionsanten 
„Bei der Abſtimmung beſchließt die Synode, Nr. 1 nach dem Con 
een Nr. 2 und Nr. 3 nach den Amendements Schmidt ur 
zunehmen. j 

Ueber den Antrag der Synode Bernſtadt, auf Ausdehnung des Ei 
vom 13. März 1878, betreffend die Zwangserziehung verwahrloſter Kü # 
auch auf ſolche Kinder, welche durch Betteln oder Landſtreichen der N. 
wahrloſung entgegengehen, beſchließt die Synode, entſprechend dem po 
Synodalen Grafen Harrach motivirten Commiſſionsvotum, zur Ta N 
ordnung überzugehen, in Erwägung, daß durch die ergangenen minifteriels 
te nen des Geſetzes vom 13. März 1878 der betreffende Antec 
erledigt iſt. ’ 

Bezüglich des Antrages der Diöceſen Rothenburg I und Lauban II. 
betr. die Sonntagsruhe der Landbriefträger, beſchloß die Synode entſpreche 1 
dem von Synodalen Landrath Samecki motivirten Commiſſtonsvorſchennd 
an maßgebender Stelle dahin vorſtellig zu werden: daß in Erwägung 15 
hohen Bedeutung, welche das Beiſpiel der Behörden wie Beamten für dl 
Sonntagsheiligung in der Bevölkerung hat, von der projectirten und de 
reits vielfach ins Leben gerufenen Landbriefbeſtellung an Sonntagen A 
ſtand genommen werde. 97 ; 

de gc des Ankrages des Gemeinde⸗Kirchenraths zu Krieſcha reſp. da 
Synode Rothenburg I, betreffend die Einführung eines allgemeinen den 
ſchen Bußtages, beſchloß die Synode entſprechend dem vom Synodaleg 
Superintendenten Aebert motivirten Commiſſtonsvorſchlage, in Erwägung 
des Umſtandes, daß die Generalſynode vom Jahre 1879 für die Einrichtun 
eines allgemeinen deutſchen Bußtages eingetreten iſt, den Antrag der Shynobe 
Rothenburg I, betreffend dieſe Angelegenheiten, für erledigt zu erachten. 

Synodale Paſtor Olshauſen richtet dabei die Frage an den könig 
Staatscommiſſarius, in wie weit der Beſchluß der Einführung eines allge: 
meinen deutſchen Bußtages der Ausführung näher gerückt ſei. Ober⸗Con⸗ 
ſiſtorialrath Schmidt bemerkt, daß die Eiſenacher Kirchenconferenz ſich ein. 
timmig für die Einführung eines allgemeinen deutſchen Bußtages ausge 
prochen, gegenwärtig ſeien die kirchlichen Verhandlungen an das Staat. 
miniſterium abgegeben worden. Der Miniſter habe dem Oberkirchenxath die 
Antwort gegeben, daß er ſeinerſeits Alles thun werde, um den Beſchlß 
der Eiſenacher Kirchenconferenz und der Generalſynode zur Ausführun 0 
bringen. Was die Verallgemeinerung des Tages auf ganz Deuiſchlah 
anlange, jo wird ſich dieſelbe vorläufig zunächſt auf Norddeutſchland ke 
ſchränken und auf einen Anſchluß Badens und Würtembergs vorerſt ve. 
zichtet werden müſſen. { 
Bezüglich der Anträge der II. Commiſſion: I. Zu den Statuten über Ein: 
richtungen von Gemeindevertretungen in der Parodie Ludwigsthal, Dibez 
Gleiwitz, und in der Parodie Reinerz, Didces Glatz, beſchließt die Propig⸗ 
zialſynode, anzuerkennen, daß die entworfenen Beſtimmungen zweckmäßig 
und weſentlichen Vorſchriften der Kirchenordnung nicht zuwider find. II. An 
den Gemeindeſtatuten beſchließt die Synode: a. für folgende Parochieh; 
an e Roſchkowitz Woislawitz, Simmenau, Graaſe und Friedrichsgräh 
im Regierungsbezirke Oppeln, Domslau, Riemberg, Allerheiligen, Ban: 
Bu Pontwitz, Kraſchen, Pangau, Roſenbach, Geiſchen, Namslau, Nauf, 

eumarkt, Reichenbach, Rogau, Schweidnitz, Rhein⸗Gaffron, Türpitz, Shrek 
bendorf, Groß⸗Roſen, Conradswaldau, Hünern, Schlottau, Heidewilkeſ, 
Salzbrunn, Wüſtegiersdorf, Feſtenberg, Gimmel, Auras und Mondſchütz ii 
Regierungsbezirk Breslau, Alt⸗Röhrsdorf, Rückenwaldau, Thomaswaldaſ, 
Waldau, Liebenzig, Weichau, Tſchopplau, Herndorf, Schönau, Pilgrams don 
Schweidnitz, Günthersdorf, Prittag, Grünberg, Drehnoſp, Polniſch⸗Nettkoh, 
Rothenburg a. Q., Straupitz, Conradsdorf, Fiſchbach, Hoyerswerda, Pei 
witz, Leipe, Gießmannsdorf, Laubau, Linda, Groß⸗Walditz, Zobten, Lange 
nau, Deutſchmannsdorf, Giersdorf, Priebus, Naumburg a. B., Schön 
Pilgramsdorf, Oberau, Kriegheide, Rückersdorf, Langhelwigsdorf im Ne 
gierungsbezirk Liegnitz — anzuerkennen, daß die entworfenen Beſtimmun 
gen zweckmäßig und weſentlichen Vorſchriften der Kirchenordnung nicht zu⸗ 
wider find; b. für die Parochie Alt⸗Warthau im Regierungsbezirk Liegniz 
anzuerkennen, daß auch die entworfenen Beſtimmungen dieſes Gemeindeſtatuts 
als zweckmäßig und weſentlichen Vorſchriften der Kirchenordnung nicht zu⸗ 
wider ſind, unter der Vorausſetzung jedoch, daß die von den zuſtändigen 
Behörden verfügte ee der Gutsbezirke Ober⸗ und Mittel-Mittlan, 
ſowie Nieder⸗Mittlau, ein chließlich der dort wohnhaften, bisher eximirt 
geweſenen Perſonen, in höherer Inſtanz aufrecht erhalten wird, und mit 
der Maßgabe, daß im § 1 des Skatuts hinſichtlich der Familien der Beſitzer 
der beiden Dominien Ober⸗ und Mittel⸗Mittlau und Nieder⸗Mittlau ftatt 
der Worte: „ſowie die Familien“ zu ſetzen: „einſchließlich der Familien“ 

Ueber die Vorlage ſelbſt entſpann ſich eine längere Discuffton, an der 
ſich u. A. die Synodalen Landrath von Bitter, der königl. Staatscom⸗ 
miſſarius, Oberconſiſtorialrath Schmidt betheiligten. Synodale Prorector 
Schmidt nahm Gelegenheit, der Wichtigkeit der Verhältniſſe der Gaſt⸗ 
gemeinden für die Provinz Schleſien eingehend zu gedenken, deren geſchicht⸗ 
lichen Verhältniſſe er, wiederholt von dem Rufe „zur Sache“ unterbrochen, 
des Weiteren erörterte. 

Demnächſt kommt zur Verhandlung folgender Antrag der Synode 
Görlitz II: In Erwägung, daß die durch die neue Gerichtsordnung einge⸗ 
führte promiſſoriſche Eidableiſtung die Gefahr vermehrter Meineide nur zu 
nahe legt, bat die Kreisſynode Görlitz II einſtimmig beſchloſſen: Die Pro⸗ 
vinzialſynode zu erſuchen, darauf hinwirken zu wollen, daß in keinem Falle 
ein gerichtlicher Eid oder eine Ausſage an Eidesſtatt eher abgelegt werde, 
als bis der ganze Inhalt der zu erhärtenden Ausſage völlig formulirt zu 
Protokoll genommen, dem Ausfagenden nochmals wörtlich vorgeleſen und 
von ihm die Erklärung zu Protokoll gegeben iſt, daß er dieſe Ausſage nach 
reiflicher Ueberlegung und mit 1 0 Gewiſſen zu beſchwören reſp. an 
Eidesſtatt zu erhärten bereit und Willens ſei. 
Der Referent der VI. Commiſſion, Superintendent Jantzen empfiehlt, 
die Provinzialſynode wolle beſchließen: In Erwägung, daß die bromiſſo⸗ 
riſche Leiſtung des Zeugen⸗ und Sachverſtändigeneides durch die Bean 
Bei dem Eintritt in die Tagesordnung erfolgt zunächſt die in Folge des Reichsjuſtiz beet welche ſeit dem 1. October 1879 Geſetzeskraft erlangt 
Ausſcheidens des Geh. Regierungs⸗Raths von Selchow erforderliche Neu⸗ haben, in Preußen eingeführt iſt, daß die Zeit ſeit dieſer Einführung bis 
wahl in den Synodalvorſtand. Gewählt wird durch Acclamation der bis⸗ jetzt 55 kurz iſt, um aus den Erfahrungen der Praxis ein ſicheres Urtheil 
herige Stellvertreter Rechtsanwalt Dr. Altmann⸗Glogau, als Stellvertreter] darüber gewinnen zu können, ob durch die promiſſoriſche Eidesleiſtung die 
deſſelben Landesälteſter Ruſche⸗Dalbersdorf. Gefahr der Meineidsableiſtungen vergrößert wird, oder nicht, wird über den 

Zur Verhandlung kommt demnach der Bericht der IV. Commiſſion über] Antrag der Naehe n i I zur Tagesordnung übergegangen. — 
die Vorlage des königlichen Conſiſtoriums, betreffend die Anlegung von Nach kurzer Discuſſion, in welcher lediglich der Commiſſtonsantrag em: 
Lagerbüchern, eine Vorlage, welche bei der erſten Berathung nochmals an 
die Commiſſion zurückgewieſen worden. Die Commiſſion, deren Sitzung 
der kgl. Commiſſarius, wie der Referent bemerkt, beigewohnt hat, empfiehlt, 
die Synode wolle ae 5 


in einem Coupé der Eiſenbahn ermordet, und Lefroy ift heute auch einer 
in gleicher Weiſe ausgeführten That beſchuldigt! e 
Im Juni d. J. fuhr nämlich ein gewiſſer Mr. Gold, ein in der Vor⸗ 
ſtabt von Brighton wohnender Rentier, mit ber Eifenbahn Rachmitttags 
zwei Uhr von London nach Brighton. Als der Zug behufs der Abnahme 
der Billets in der letzten Station vor Brighton anhielt, ſprang Lefroy aus 
einem Coupe. Er hatte eine Menge Wunden an verſchiedenen Theilen 
feines Körpers, das Blut ſtrömte von ſeinem Kopfe, und auf Befragen gab 
er an, er ſei im Wagen von zwei Männern angegriffen und verwundet 
worden. Gleich nach dem erſten Schuſſe ſei er ohnmächtig in ſeinen Sitz 
zurückgefallen, und er wiſſe daher nicht, was ſich ſeitdem bis zum Anhalten 
des Zuges zugetragen habe. — 
Der eine der beiden Mitreiſenden in ſeinem Coups ſei alt, der andere 
jung geweſen, allein er könne nicht angeben, wer den erſten Schuß gegen 
ihn abgefeuert habe. ; 5 h 
Lefroy's Zuſtand, als der Zug anhielt, war ein höchſt auffälliger. 
Seine Kleider waren zerriſſen, ſein Hemdkragen fehlte, und er ſah über⸗ 
haupt wie ein Menſch aus, der einen harten Kampf durchgemacht hatte. 
Der Stationsvorſteher bemerkte, daß aus einem ſeiner Schuhe ein Stück 
von einer Uhrkette heraushing. Dies fiel ihm auf, er zog an der Kette 
und eine goldene Uhr kam zum Vorſchein. Lefroy erklärte, er habe die 
Uhr der Sicherheit wegen in den Schuh geſteckt. 1 85 
Erwieſen iſt, daß die Uhr dem Ermordeten gehörte. Ein Apotheker, 
welcher in dem nächſten Coups ſaß, hatte, als der Zug in den fraglichen 
Tunnel einfuhr, einige Schüſſe gehört, welche er jedoch für Nebelſignale 
hielt. Der Körper des Ermordeten wurde in einem ſpäteren Tunnel zwiſchen 
den Schienen gefunden. f i 
Eine Frau, welche ein Häuschen nahe der Bahn bewohnt, erklärt, fie 
habe in einem der Wagen dieſes Zuges zwei Leute ſtehend mit einander 
ringen ſehen. Ferner iſt erwieſen, daß Lefroy am Tage der That einen 
Repolver, den er verpfändet hatte, auslöſte. 7 
Der Teppich im Coupe, ſowie die Thüre und das Laufbrett waren poll 
Blut. Ferner lagen am Boden des Coupés einige Spielmarken, anſchei⸗ 
nend aus Gold und gerade wie Sovereigns ausſehend. Lefroy hatte auf 
Befragen erklärt, er wiſſe nichts von dieſen Münzen, noch wem ſie ge⸗ 
hörten. Alle in es iſt erwieſen, daß er am nämlichen Morgen einem Zei⸗ 
zun deen auf der Station, deſſen Brotherrn er 28, Shillinge ſchuldete, 
zwei ſo 


er Spielmarken in einem Couvert als Zahlung ſeiner Schuld 
ben daf hatte und ſich von demſelben 15 Shillinge hatte heraus⸗ 
geben laſſen. 7 . 128511 

Die Polizei in Brighton glaubte anfänglich, ſie habe es mit einem 
Halbverrückten zu thun, der einen Selbſtmord im Waggon zu begehen ver⸗ 
ſucht hatte, weshalb man ihn in Begleitung eines alien nach Haufe 
fahren ließ. Inzwiſchen fand man den Leichnam Hold's im Tunnel, wo⸗ 
rauf die Polizei ſich Lefroys zu bemächtigen verſuchte. 

Allein deſelbe war aus ſeiner Wohnung verſchwunden, trotzdem er den 
anderen Hausbewohnern gase hatte, er gehe nur zu einem Arzte, um ſich 
ſeine Wunden verbinden zu laſſen. 5 5 

Lefroy wurde steckbrieflich verfolgt; lange konnte man. feine Spur nicht 
auffinden, bis er endlich unter einem falſchen Namen und unter den ver⸗ 
dächtigſten Umſtänden in einem kleinen Logirhauſe einer Vorſtadt von Lon⸗ 
don entdeckt wurde. Die Vertheidigung geht dahin, daß Hold von einem 
dritten unbekannten Manne im Coupe ermordet wurde, welcher auch Lefroy 
verwundet und beſinnunglos gemacht hätte. (B. Tagebl. 

[Die iriſche Bewegung und der Erzbiſchof von Caſhel. — 
Von der Wirkſamkeit der Landacte] Die Erwiderung des 
Erzbiſchofs von Caſhel auf eine ihm von der Zweig⸗Landliga von 
Ballingarry überreichte Adreſſe ſteht wenig im Einklange mit dem von dem 
Prälaten erlaſſenen offenen Briefe anläßlich der „Pachtzins⸗Verweigerungs⸗ 
Proclamation“ der Landliga, und lautet wie folgt: „Die treuen Führer 
des Volkes ſind von den bezahlten Anhängern von „Geſetz und Ordnung“ 
ins Gefängniß geworfen worden. Die geprieſenen Privilegien der iR 
Verfaſſung find thatſächlich annullirt worden, wenigſtens was dieſes Land 
(Irland) betrifft. Freiheit der Rede und der We men beſteht nicht 
länger, ausgenommen für wenige Begünſtigte. Kranke werden in der 
Kriſis ihrer Krankheit erbarmungslos fortgeſchleppt und ins Gefängniß ge⸗ 
worfen — in der That eine Schreckensherrſchaft, nicht weniger gewiß, ob⸗ 
gleich glücklicherweiſe weniger blutig als jene, welche in Frankreich in den 
Tagen ſeiner nationalen Raſerei wüthete, exiſtirt in unſerer Mitte, und 
Niemand, der heute frei iſt, darf ſicher ſein, daß er ſich morgen nicht im 
Gefängniß befindet. Dies iſt der heutige Zuſtand der Dinge in Irland. 
„Gieb dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt“, aber behaltet für Euch ſelber, was 


Wird er angenommen, dann gut; wenn nicht, ſo habt Ihr Eure Pflicht 
gethan, und die Folgen der Weigerung mögen auf andere Häupter fallen 
als auf die Eurigen. Leiſtet keinen Widerſtand gegen die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Behörden und ermuntert zu keinen Gewaltthätigkeiten. Laßt die 
weite Welt ſehen, daß wir uns Beſchimpfungen und Beleidigungen um 
unſeres Landes willen Ben laſſen, ohne dieſelben zurückzugeben. Ver⸗ 
traut auf Gott und das Recht Eurer Sache, und, ſo wahr Gott lebt, die 
Stunde des legitimen Triumphes des Volkes iſt nicht fern.“ — Die unter 
der Landacte in Belfaſt tagende Subcommiſſion gab geſtern ihre Entſchei⸗ 
dung in 15 Fällen ab, die ſämmtlich Pachtungen von der Beſitzung des 
Erzdiakonus Crawford, eines „abweſenden“ Landlords, betrafen. Die Pacht⸗ 
zinſe wurden alle um ca. 30 pEt. reducirt, ausgenommen bei einer Farm, 
wo der Zins bereits niedriger iſt als die Schätzung. 


Provinzial⸗Zeitung. 


Breslau, 7. Nopbr. [III. Schleſiſche Provinzial⸗Synode.] 
Nach dem vom Superintendenten Ueberſchär geſprochenen Eingangsgebet 
wurde die Sitzung gegen 12½ Uhr durch den Präſes Grafen Rothkirch⸗ 
Trach mit einer Reihe geſchäftlicher Mittheilungen (Urlaubsertheilung, Ein⸗ 
gänge von Anträgen ꝛc.) eröffnet. 


pfohlen wurde und in welcher Landgerichtsdirector Bergmann bemerkte, 
daß das Landgericht ſeitens des Juſtizminiſters wiederholt darauf hinge⸗ 
wieſen worden, daß zu einer Aenderung der Grundprincipien der neuen 
Gerichtsordnung die bisher gemachten Erfahrungen viel zu kurze ſeien, 
wurde der Commiſſionsantrag angenommen. — Schluß der Sitzung gegen 
3 Uhr. — Nächſte Sitzung Dinstag um 11 Uhr. i 

Dem in der erſten Sitzung der Synode vom Präſes Grafen 
Rothkirch⸗Trach erſtatteten, jetzt im Druck vorliegenden, umfangreichen 
Praäſidialbericht entnehmen wir folgende auf die Ordnung der erſten theoll⸗ 
giſchen Prüfung, Dienſtjubiläum, kirchliche Feierlichkeiten, Plenarſitzunhen 
und Theilnahme an den Kreisſynoden bezügliche Mittheilungen. 1 

Die Erklärung der Propinzialſynode vom 29. Mai 1878, „daß fie W 
warte, daß die von dem Kirchenregimente beabſichtigte neue Ordnung del 
erſten Bas HL Prüfung (pro licentia coneionaudi) nicht im Verord' 
nungswege, ſondern in dem durch die Generalſynodalordnung vergeſchriebenen 
Wege der landeskirchlichen Geſetzgebung feſtgeſtellt werde“, hat ſeitens des Ober 
Kirchenrathes mittelſt Verfügung vom 10. Januar 1879, einen ablehnenden 
Beſcheid erfahren, in welchem der Beſchluß der Synode ſowohl in formeller 
als auch in materieller Beziehung als eine Competenzüberſchreitung und 
10 irrthümlicher Auffaſſung des § 7 Nr. 7 der Generalſynodalordnung be 
ruhend, bemängelt wird. Die Generalſynode aber hat auf einen von 


ießen: 

1) die Provinzialſynode erachtet es zwar mit dem königlichen Kirchen⸗ 
regiment für nothwendig, daß von den lirchlichen Vermögensobjecten In⸗ 
ide wo ſolche nicht beſtehen, angefertigt und demnächſt fortgeführt 
werden; Late 
2) die von dem königlichen Conſiſtorium entworfene Lagerbuch⸗Inſtruc⸗ 
tion kann jedoch nicht befürwortet werden, da letztere unter Vorſchrift ein⸗ 
heitlicher Formulare eine neue Inventariſirung auch da anordnet, wo brauch⸗ 
bare Inventare bereits beſtehen, für die Anlage und Fortführung der Lager⸗ 
bücher zu complicirte Vorſchriften giebt und bei dieſer Arbeit die Mitwirkung 
der Superintendenten und Kreisſynodalvorſtände in zu hohem Maße in 
Anſpruch nimmt.. f ; 1 

3) Die Provinzialſynode erſucht daher das königl. Conſiſtorium unter 
Berülckſichtigung dieſer Geſichtspunkte eine neue Anweiſung über die Inven⸗ 
tarifirung des kirchlichen weiin aßen zu laſſen. N 

Bei der Discuſſion nimmt Conſiſtorialpräſident Wunderlich Gelegen⸗ 
heit, eingehend den Standpunkt des königlichen Conſiſtoriums zu der Vor⸗ 
lage nach allen Richtungen hin zu erörtern. Das Conſiſtoeium iſt bei dem 
Entwurf mit der größten Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit vorgegangen. | anderer Seite eingebrachten Antrag mittelit Beſchluſſes vom 3. November 

Ueber die einzelnen Punkte eutſpinnt ſich eine e e 1879 erklärt, daß eine Aenderung der beſtehenden nee ma 
an welcher ſich u. a. Synodale Ober⸗Regierungsrath Schmidt, der königl. Ordnung, auch was die ausübenden Organe der Prüfung betrifft, nach 97 
Commiſſarius Ober⸗Conſiſtorialrath Schmidt, Conſiſtorialrath Hoppe, Nr. 7 der General⸗Synodalordnung nicht ohne Mitwirkung der General 
Conſiſtorial⸗Präſident Wunderlich, die Synodalen Landrath v. Röder, Synode geſchehen kann. . \ 
Landrath v. Bitter und Graf Pückler betheiligten. Ein auf Enblo=| Aus der Reihe der goldenen Dienſtjubiläen, zu welchen der Vorſtau 
Annahme von Nr. 2 und 3 der Commiſſionsvorſchläge gerichteter Antrag] feine Glückwünſche hat darbringen können, was auf feinen. Wunſch 107% 
wurde abgelehnt. : Y „„ ER vorigem Jahre von ihm gemeinihaftli mit dem königlichen Conſiſtoriu 

Ober⸗Regierungsrath Schmidt beantragt, Nr. 2 dahin abzuändern, daß] geſchieht, hebt der Bericht das am 5. Auguſt 1881 ſtattgefundene Jubiläuß 
die entworfene Lagerbücher⸗Inſtruction nur mit der Maßgabe befürwortet des Superintendenten Stiller hervor, welcher Mitglied ſowohl alld 
werden könne, daß eine neue Inventariſirung nicht einzutreten habe, wo ſchleſiſcher Provinzialſynoden, als auch der Generalſynode geweſen iſt, ſchol 
brauchbare Inpentarien bereits vorhanden find, daß ferner die zu compli⸗ Deputirter zur Synode 1844, Mitglied der Kirchen⸗Lonferenz in Berlin 1856, 
eirten Vorſchriften vereinfacht und bei dieſer Arbeit die Mitwirkung der] Präſes der außerordentlichen ſchleſiſchen Provinzialipnode 1869 und ir 
Superintendenten und Kreis⸗Synodal Vorſtände möglichſt einzuſchränken jei.| der erſten ordentlichen Provinzialſynode Mitglied des Provinzial⸗Synodal⸗ 
Zu 3 des Commiſſionsantrages empfiehlt Ober⸗Regierungsrath Schmidt,] Vorſtandes. ; 5 . R e 
daß die neue Anweiſung behufs abſchließender Berathung unter Zuziehung o dem Vorſtand eine Einladung zur Theilnahme an einer kirchlichen 
des Provinzialvorſtandes ausgearbeitet werden ſoll. Landrath von Böjc | Feierlichkeit zugegangen war, iſt er, beziehentlich der Synode, durch | 
als Referent empfiehlt die Ablehnung des Antrages Schmidt, welchen Con- Präſes oder ein und das andere Vorſtandsmitglied repräſentirt ER 
ſiſtorial⸗Präſident Wunderlich und der königl. Commiſſarjus, Ober⸗Con⸗! Dies ift geſchehen bei der Jubelfeier des 500jährigen Beſtehens ber Kirche 
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von St. Peter⸗Baul in Liegnik aut 30. Juni 1878 buch, den Praſes ud äber die Leitung der Milttäratgelegenheilen seitens des Kriegeminiſters 
den Beiſitzer, Superintendent Stiller, bei der Feier der Grundsteinlegung Farre und über die Sanitätsverwaltung aus. x Near 
zur evangeliſchen Kirche in Schömberg, Kreis Landeshut,. am 9. Juni 1881 ; $ 

1 den Beiſitzer, Geh. Regieruugsrath und Provinzialſchulrath a. D. Dr. 

Scheibert, bei der Generalverſammlung des ſchleſiſchen Hauptvereins der 

Guſtap⸗Adolf⸗Stiftung und der Feſtverſammlung der Zweigvereine am 16ten 
und 17. Juni 1880 durch den Beiſitzer, Paſtor Weikert, und am 22. und 

23. Juni 1881 durch den Beiſitzer, Superintendent Przygode, ſowie bei 

der Einweihung des epangeliſch⸗lutheriſchen Diakoniſſruhauſes Bethanien 

in Kreuzburg am 18. Auguſt 1980 durch den Beiſitzer, Paſtor Weikert. 
Plenarſitzungen des mit dem königlichen Conſiſtorium vereinigten Provin⸗ 

zialſynodalvorſtandes haben in der abgelaufenen Periode 11 ſtattgefunden. 
Vor dem verfaſſungsmäßigen Rechte, den Kreisſynoden mit berathender 


Stimme beizuwohnen, hat der Präſes Gebrauch gemacht. 


8. Waldenburg, 5. Novbr. [Fünfzigjährige Jubelfeier.] Am 
heutigen Zap beging die Potzelkanmmanaseltur von Karl Kriſter, die in 


Bremen, 7. November, Nachmittags. Petro b a 
Ne ee ae dere 80 Miet ber eren Geisaf 
Paris, 7. November. Nachrichten aus Tunis beſlätigen, daß Au 91 8 8 25 1175 Febritar 7, 70 Br., per März 7, 70 Br., p 
zahlreiche Stämme der ee 1 e b fn ic ber 23 2211... ĩͤ—... ne 
haben. — Das „Paris⸗Journal“ erklärt alle Gerüchte hinſichtlich der vie SE 
Zuſammenſetzung des zukünftigen Miniſteriums für verfrüht mit dem 5 Handel, Induſtrie 2c. 
dem Bemerken, daß Gambetta noch Niemandem irgend welche Eröff⸗ 
nungen gemacht habe. Die Dinge würden daher bleiben, wie ſte 


Berlin, 7. Nopbr. [Börſe.] Wenn man die Courſe der Speculations⸗ 
5 le a N fo 1715 Man 
; 5 en, daß die Differenzen zwiſchen denſelben bei faſt allen außerordentli 
ſind, bis Gambetta offletell beauftragt werde, ein neues Cabinet zu geringfügige find. Schon daraus läßt ſich ein Schluß auf die alt 19 5 
bilden. Das genannte Journal glaubt verſichern zu können, daß das heutigen Börſe es Es laſſen fih nur wenige poſitive Vorgänge aus 
neue Miniſterium am Tage nach der Ertheilung des bezüglichen Auf- dem heutigen Geſchäftsverkehr regiſtriren. Die Speculation behielt ihre g 
trages an Gambetta im „Journal officiel“ publieirt werden würde. 1 1 Ic in e Be die Hauſſepartei noch die Contremine bezeig⸗ 
Paris, 7. Nov. Der Kriegsminiſter ſetzte in der Kammer aus⸗ 10 schach ke bald besen dich dieſelbe be 1 200 
inander, welche energiſchen Maßregeln für die Truppen in Tunis er⸗ itte zi blen Here ie ene de zee die ae 
e l { bei⸗ e „ iergiſchen 9 | Fortſchritte zu machen vermochten. Nur in wenigen Werthen entwickelte 
nich unerde 555 Weiſe zu dem Emporblühen der Stadt e ei⸗ griffen wären. Nichts wäre bezüglich ihrer Geſundheit und Verpfle⸗ſſich ein lebhafterer Verkehr. Nachfrage beſtand für Creditactien; einem 
getragen hat, die Feier ihres fünfzigjährigen Beſtehens. Schon ſeit ochen gung vernachläſſigt worden. In Folge der von der Regierung ge⸗ ſtärkeren Angebot unterlagen dagegen Franzoſen, weil die latte Wochenei 
hatten ſowohl die Geſchäftsinhaber, Commerzienrath Hänſchke und Fabrik⸗ 1 Maßr ſel Mi ick beugt 90 nahme der Staatsbahn mit einem Minus von 112,752 Fl. schließt. G 
beſtzer A. Dimter, als auch das Fabrikperſonal vie umfaſſenſten Vorbe- troffenen Maßnahmen ſel Mißgeſchicken vorgebeugt worden von denen rüchtweiſe berlautete, daß der öſterr. Crevifanftalt von Seiten eines Come 
ane e ee getroffen, fo daß ſich vieſelbe⸗zu einem Ereigniß geſtaltete, die afrikaniſchen Armeen nur zu oft betroffen würden.“ Der Miniſter ſortiums eine Offerte auf 50 Mill. ungar. Goldrente gemacht 177 5 a 
welches die geſammte Einwohnerſchaft in freudige h perſetzte. Vor las zum Beweiſe zahlreiche Schriftſtücke vor, und wies ſchließlich die] hin zeigte ſich Intereſſe für öſterr. Creditactien, das jedoch ſaſt von ren 
dem ee au 19 5 die officielle Feier ſtattfinden ſollte, aut 15 gegen ihn, die Offiziere und die Generale gerichteten Angriffe zurück. platoniſchem Charakter blieb. Ein anderes Gerücht, welches an der heutigen 
JJJJJJJJJCJJJJJJJ%%%%0 nit Be Sie, ben De Dez] Dar, rät, St Se, Aetens Gin ce Je den 
beiden Seiten ſtanden zwei Rieſenvaſen und darüber zwei Schalen von litik der Negterung und die Milttärverwaltung an, welche eine be: kung der tuſſiſchen Aten, der anderen dete a 55 Se 
‚enormer Dimenſion. Weit hinein. in den Fabrikhof zogen ſich Feſtons, an klagenswerthe Unfähigkeit zeigte. Die Regierung möge die Kammer denz mehrfachen Schwankungen, ohne daß ſich jedoch das Geschäft mehr b 
die ſich hohe aachen an di, une von denen auch der Gedenkſtein rt und die Armee nicht wieder durch ähnliche Abenteuer compromittiven. lebte als im Anfange. Bemerken wollen wir noch, daß der Verkehr in den 
geben war, weicher an. 6 ufundzwanziglährige Jubelfeier erinnert. Früh] Die Debatte wird morgen fortgeſetzt. Actien der Delheimer Petroleum⸗Induſtrie⸗Geſellſchaft die Aufmerkfamkeit 
um 7 Uhr wurden die Geſchäftsinhaber durch eine von der Bergcapelle Buk 7. Nov. Der Koͤnt ; ; des Localmarktes in hohem Grade in Anſpruch nahm, was um fo meh 
ausgeführte Morgenmuſik begrüßt, worauf zwei Stunden ſpäter vom Fabrik⸗ 1 areſt, ae er König empfing heute in feierlicher auffiel, als im Uebrigen die Umſätze auch hier über die en ſten Gre 1 
hofe her 50 Böllerſchüſſe ertönten, zum Zeichen, daß nun bald der feſtliche Audienz die außerordentliche perſiſche Geſandtſchaft, welche die Glück⸗ nicht hinausgingen. Auf dem öſterr. Arbitragemarkte erbten öſterreichiſche 
Aet beginne. Eine ur Beamten der Fabrik beſtehende Deputation erihien| wünfche.des Schahs von Perſien anläßlich der Erhebung Rumäniens Eredit per Ultimo mit 637, ftiegen auf 638, gingen dann auf 636,50 zu: 
um 10 Uhr bei den bee um 15 nach dem Fabrikhofe zu geleiten. Die: zum Königreiche überbrachte. n i rück, um 637 zu ſchließen. Franzoſen notirten 5777850577 und 
e d Decke inne ale fine d he ſchloß⸗ Belgrad, 7. Noobr. Das Gerücht, daß ſämmtliche Bischöfe e 0 6 zu 2566 50—252,50 umgeſetzt. — Einheimiſche 
vorgetragen von dem Geſangverein der Dreher und Maler. Nunmehr be⸗ wegen der Suspendirung des Metropoltten ihre Entlaſſung zu neb: Verkehr pie Haltung fi die ori Matte gebandelten Weihe 1 5 2 
gab ſich Buchhalter Steinkohl auf die mit dem Bildniß des verſtorbenen men beabſichtigen, iſt unbegründet. Durch den Einfluß des Miniſters uns als feſt bezeichnet. Caſſabahnen begegneten nur geringem Beger f 
Commerzienraths sie N ale un gedachte in feiner 1 des Innern, Garaſchanin, find die durch den Proteſt des Metropo- waren meiſt zu wenig veränderten Courſen erhältlich. Oſtpreußen gaben 
dulationsanſprache der Zeit dor 50 Jahren, „als Karl Krifter zwar mittel liten hervorgerufenen Differenzen ausgeglichen worden. — Die von ka. 1 pCt. nach. In Stammprioritäten ftodte der Verkehr gänzlich es 
los, aber ausgeſtattet mit friſchem Geiſte und regem Streben auf dieſer prettete Nachricht der beabſichti kamen nur die denkbar geringfügigſten Umſätze zu Stande. Einige Frage 
„Scholle Erde ſtand, auf der ſich nur ein winziges Häuschen befand, in der liberalen Partei verbreitete Nacht cht von der beabſichtigten De: zeigte ſich für Kreuzburger. Von den öſterreichiſchen Bahnen backen 
welchem verſucht wurde, Porzellan zu fabriciren“ Nachdem Redner weiter miſſton des Cabinets entbehrt ebenfalls der Begründung. Galizier einen lebhafteren Verkehr, der ſich zu etwas herabgeſetzten No⸗ 
an die Verdienſte des längſt Verſtorbenen erinnert und dabei auch dankhar Trieſt, 7. Nov. Der Lloyddampfer „Espero“ iſt heute Vormittag mit |firungen gegen vorgeſtern entwickelte. Die übrigen hierher gehörigen 
der ebenfalls dahingeſchievenen Frau Nätbin Kriſter gedacht, brachte derſelhe der oſtindiſchen Ueherlandpoſt aus Alerandrten hier eingetroffen. Papiere blieben gänzlich vernachläſſigt. Recht feſte Tendenz documentirte 
ein Hoch auf die Firma Kriſter aus, welches von dem geſammten Fabrik] Plymouth, 7. Nod. Der Hamburger Poſtdampfer „Leſſing“ iſt heute der Markt für Ae Anlagewerthe. Es blieb zwar auch auf dieſem⸗ 
perſonal mit Jubel aufgenommen und erwidert wurde. Hierauf wendete hier eingetroffen. 3 Gebiete das Geſchäft beſchränkt, doch beſtand gute Nachfrage für deutſche 
ſich Redner an die Chefs der Fabrik, die dem Gründer derſelben rathend! Newyork, 7. Nop. Der Dampfer des norddeutſchen Me „Elbe“ und Eiſenbahnprioritäten und Staatsanleihen, von denen die erſteren in vielen 
zur Seite geſtanden, und richtete an fie die Bitte, das vor ihnen ſtehende der Dampfer der National⸗Dampfſchiffs⸗ Company (C. Meſſing'ſche Linie)] Fällen ihre Courſe erhöhen konnten. Von den ausländiſchen Fonds fiel 
Tableau, welches das geſammte Fabrikperſonal ihnen zur Erinnerung an „Egypt“ find hier eingetroffen. N heute den ruſſiſchen Anleihen eine Ausnahmeſtellung zu, inſofern viejelben 
dieſe Jubelfeier widme, freundlich entgegennehmen zu wollen. Wiederum 5 aus dem anfangs angedeuteten Grunde in ſteigender Richtung recht lebhaft 
erſchollen, und zwar diesmal auf Commerzienrath Hänſchke und Fabrik⸗ Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. verkehrten. Auch für ruſſiſche Noten zeigte ſich vielfacher Begehr. In 
beiiger Dimter, laute, freudige Hochrufe, denen ein zweiter Feſtgeſang (W. T. B) Paris, 7. Nov. Abends. [Boulevard.] 3% Rente 86, 05. ſpeculativen Bankactien entwickelte ſich das Geſchäft ſchleppend, deren 
und dieſem der von der Capelle angeſtimmte Choral „Eine feſte Burg! Neueſte Anleihe 1872 117, 24. Türken 14, 55, Neue Egyptier 367, — Courſe haben nur wenig Veränderung gegen vorgeſtern aufzuweiſen. — 
folgten. Sichtlich erfreut nahmen die heiden Chefs das Tableau, welches Banque ottomane —, —. Italiener 89, 25. Chemins —, —. Oeſterr. Montanwerthe, auf den günſtigen Glasgower Verſchiffungsausweis anfangs 
in zwei Exemplaren mit entſprechender Widmung in dem photographiſchen Goldrene —, —. Ungar. Goldrente —, —. Aproc. ung. Goldrente — —.feſt, vermochten ihre bei Beginn etwas erhöhten Preiſe nicht bis zum 
Atelier von J. Tatzelt hierſelbſt kunſtvoll ausgeführt worden, in Empfang] Spanier erter. 2794, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden Schluſſe zu behaupten. Dortmund und Laura ſchließen ca. ½ pCt. unter 
und dankten in warmen Worten für die ihnen dargebrachten Beweiſe der —, —. 877er Ruſſen — —. Türkenlooſe 56, 25. Türken 1873 —, —. letzter Notiz. Kaſſabergwerke feſt und in der Mehrzahl abermals höher. 
Liebe und Anhänglichkeit. Das Tableau peranſchaulicht in einzelnen An⸗ Amortiſirbare —. Orient⸗Aneihe —. Pariſer Bank —. Seit. Von den übrigen Induſtriepapieren gewannen Oelheim 12 pCt. Schluß 
ſichten den Umfang der Fabrik im Jahre 1831, Dur die gegenwärtige Aus⸗ Frankfurt a. M., 7. Nopbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ befeſtigt. Privatdisconto 4½ pet. ö 
dehnung derſelben. Zum Schluß dieſes Theiles der Feier intonirte die[Courſe.] Londoner Wechſel 20, 415. Pariſer Wechſel 80, 90. Wiener Um 2½ Uhr: Beſſer. Lombarden 255,50, Franzoſen 579,00, Credit 638,50 
Capelle einen Feſtmarſch, den der frühere Director der hieſigen Bergcapelle,] Wechſel 172, 30. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien — —. Rheiniſche Stamm: Dortmunder Stamm⸗Prior. 104,37, Laurahüſte 126,37, Darmſtädter Bank 
Capellmeiſter Fauſt in Breslau, eigens zu dieſer Feier componirt und den Actien — —. Heſſiſche Ludwigsbahn 98 ½. Köln⸗Mind. Prämien⸗Anth. 169,25, Deutſche Bank 170,75, Disconto- Commandit 225,25, Bergiſche 
beiden Chefs gewidmet hatte. Inzwiſchen waren zur Gratulation erſchienen 130 ½. Reichsanleihe 1014. Reichsbank 152½. Darmſtädter Bank 169 ½. 123,00, Mainzer 98,25, Oberſchleſiſche 245,75, Galizier 136,00, Rumänier 
der Bürgermeiſter Auſt nebſt Magiſtratsmitgliedern, der königliche Bergrath Meininger Bank 103 ½. Oeſterr. Ungariſche Bank; 712, —. Credit⸗Actien 103,25, Oeſterr. Goldrente 81,00, do. Silberrente 66,75, do. Papierrente 
Iß mer mit dem Vorſtande des Stadtverordneten⸗Collegiums, Commerzien⸗ 3164/8. Wiener Bankverein 121¾. Silberrente 6675. Papierrente 66 ¼. 66,25, Italiener 88,50, Ruſſen, alte 89,87, do. neue 92,37, do. 1880er 
rath Tielſch nebſt Sohn, Landrath Dr. von Bitter, Gymnafial-Director | Goldrente 81/5. 4% Ung. Goldrente 77½. 1860er Looſe 124. 1864er 74,50, Ruſſiſche Noten 217,00, do. II. Orient 60,25, do. III. Orient 61,00. 
Dr. Scheiding, ſowie viele den Chefs und deren Familien befreundete Looſe —, — Ung. Staatslooſe 239, —. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 9495. | Neue Ungarn 77,50. 19 8 
Damen und Herren. Der kaufmänniſche Verein ließ durch feinen Vorſtand Böhmiſche Weſtbahn 26814. Eliſabetzbahn — —. Nordweſtbahn 195 ½ Um 3½ Uhr: Tendenz: Schwächer. Credit 637,00, Franzoſen 577,50, Lom⸗ 
eine kunſtvoll ausgeführte Glückwunſch⸗Adreſſe überreichen; daſſelbe geihab | Galizier 270% anzoſen 288. Lombarden 127½. Italiener 89. barden 253,00, Dortmunder 104,40, Laura 126,40, Disconto 225,75, Ober⸗ 
ſeitens mehrerer hieſiger Kaufleute, welche früher die Intereſſen des Hauſes II. ſchleſiſche —,—- 5 
K. Kriſter mit zu vertreten hatten. Abends um 6 Uhr veranſtaltete das Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 172,20 
eon eg zu Ehren der Chefs einen Fackelzug, worauf letztere das bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 172,20 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 40 Pf. k. 
erſonal nebit deſſen Frauen in ſechs großen Sälen feſtlich bewirthen ließen. Wien, Amerik. Gold⸗Doll⸗Bonds 4,19 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 4,19 bez., do. 
Mit einem Ballfeſt endete die Feier des Tages, die gewiß für alle Theil⸗ Papier⸗Dollar 4,19 bez., 60% New⸗York⸗City 4,19 bez., Aufl. Centr. Bod. 
nehmer eine freudige Erinnerung bleiben wird. min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. Papier und 
perl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,47 bez. B., 22er Ruſſen —, —, 
Große Ruſſiſche Staatsbahn —,—, Ruſſ. Boden⸗Credit —,—, Warſchau⸗Wie⸗ 
ner Comm. —,—, Warſchau⸗Terespol —, 30 u. 500 Lombarden min. — 
dag Aue in ch zahlbar min. 91 55 93 01 che an mine 
— Pf. Amſterdam, weizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. 
Brüflel, Verl. Ljirl.:Oblig. 20,35 bez. 


Zum Jones e ed e Nach einer Circularverfügung des Finanz 
Miniſters vom 3. d. Mis. werden Schlußnoten und gleichlautende oder 
doch correſpondirende Beſtätigungen des Abſchluſſes bezw. der Bedingungen 
eines in der Tarifnummer 4a bezeichneten Geſchäfts in ſchematiſcher 1 g 
dadurch nicht zu Briefen über das Goſchäft im Sinne der Befreiung Nr. 3 
zur Tarifnummer 4 des Reichsgeſetzes bom J. Juli d. J., daß ihnen die 
üblichen Eingangs⸗ und Schlußworte eines Briefes vor⸗ bezw. nachgeſetzt 
werden. Die gedachten Schriftſtücke gehören auch in ſolcher Form nicht zu 
der „eigentlichen Handelscorreſpondenz“, welche nach Inhalt der Motive 
von der Stempelabgabe ausgeſchloſſen bleiben ſollte, ſind alſo auch dann 
ſtempelpflichtig, wenn fie auf Entfernungen von mindeſtens 15 Km. befördert 
werden. Dagegen kann der Auffaſſung, daß die Befreiung Nr. 3 a. a. O. auf 
Briefe über die in der Tarifnummer 4a e Geſchäfte allgemein keine 
Anwendung finden könne, wenn die Briefe nach ihrem Inhalte zu den in der 
gedachten Tarifnummer bezeichneten gehören, nicht beigetreten werden. — 
Nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts vom 9. December 1880, betreffend 
die Auslegung der Poſition „Schuldverſchreibungen“ des Stempel⸗ 
„[tarifs zum Geſetz vom 7. März 1822, begründet es rechtlich keinen Unter⸗ 
ſchied, ob die Bedingungen, unter welchen eine Schuld, namentlich ein Dar⸗ 
lehen, contrahirt wird, von dem Gläubiger oder dem Schuldner ausgeſprochen 
werden; allein entſcheidend iſt, daß der Schuldner ſeine Zuſtimmung erklärt 
und, ſofern es auf Herſtellung einer Schuldperſchreibung ankommt, die feine 
Zuſtimmung enthaltende Urkunde unterſchreibt. g N g 


Papierrente — —. thal —. Lothringer Eiſenwerke —, — Pripat⸗ 
Discont — pet. Spanier —. Luſtlos. Me 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 317. Franzoſen 288%4. Galizier 
271½. Lombarden 127. Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —. 
1880er Ruſſen — II. Orientanl. —. III. Orientanl. —. 


Telegramm e. das 1010 7. Nopbr., Nachm. (Schlutz⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 


Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Bremen, 7. Nov. Der Geographiſchen Geſellſchaft tft folgendes 
Telegramm der Gebrüder Krauſe vom 6. d. Mts. zugegangen: Wir 
ſind wohlbehalten in San Francisco angekommen und haben gute 
naturwiſſenſchaftliche und ethnographiſche Sammlungen mitgebracht. 
Wir haben die Tſchuktſchen⸗Halbinſel an mehreren Punkten beſucht 

und gedenken den Winter im nördlichen Alaska zuzubringen. 

Dresden, 7. Nov. Nach dem heutigen officiellen Bulletin war 
die Königin geſtern meiſt fieberfrei, der Appetit ziemlich gut, ebenſo 
das Allgemeinbefinden. 

Karlsruhe, 7. Novbr. Der „Karlsruher Zeitung“ zufolge be⸗ 
ſteht die Krankheit des Großherzogs in einem gaſtriſchen Fieber. Vor⸗ 
geſtern und geſtern Abend Erhöhung der Temperatur, welche heute 
anhielt. Die übrigen Krankheitserſcheinungen hielten ſich in mäßigem 
Schwanken. a 

Bingen, 7. Nov. Bei der hier ſtattgehabten Stichwahl wurde 
Dr. Bamberger (Secefj.) mit etwa 450 Stimmen Majorität gewählt. 

Bensheim, 7. Nov. Bei der im 6. heſſiſchen Wahlkreiſe ſtatt⸗ 
gehabten Stichwahl erhielt nach den bisherigen Ermittelungen v. Löw 
(liberal) 6479 Stimmen, Küchler (rnationalliberal) 4968 Stimmen. 
Aus 50 Ortſchaften fehlen die Reſultate noch, doch kann die Wahl 
v. Löw's als zweifellos angeſehen werden. 

München, 7. Novbr. Stichwahl. Ruppert (Centr.) 7700 gegen 
Schlör (natlb.), welcher 6400 Stimmen erhielt, gewählt. 

Wien, 7. Noobr. In der heutigen Plenarfigung der öſterreichi⸗ 
ſchen Delegation erklärte Hübner, daß es ihm, als dem älteſten Diplo⸗ 
maten in der Verſammlung, geſtattet ſei, dem zu Aller Leidweſen fo 

früh abberufenen Baron v. Haymerle ein Wort der Anerkennung und 

des Dankes zu widmen. (Beifall.) Der wichtigste, von dem Dahin⸗ 
geſchiedenen zu einem gedeihlichen Ende geführte Act ſei die theil- 
weiſe Modlfieirung der Berliner Beſchlüſſe für Griechenland geweſen. 

Dikeſe brennende, zu den ernſteſten Beſorgniſſen Anlaß gebende Frage 
ſei innerhalb weniger Monate gelöſt worden, Dank der Weisheit und Haf 

der Mäßigung der Mächte, Dank dem einmüthigen Zuſammengehen 7, 
der Cabinete von Wien und Berlin. Es ſei dies ein neuer Beleg 

für fein (des Redners) Axiom, daß es eine orientaliſche Frage nur 
giebt, wenn die Mächte es wollen, und daß, wenn ſie nicht wollen 
es keine giebt. Der Aufgabe der Beruhigung der Balkanhalbinsel, 
ſowie der Erfüllung feiner übrigen ſchweren Berufspflichten habe ſich 
Haymerle mit dem Aufgebote und der Anſtrengung ſeiner geiſtigen, 
mit Zerrüttung und Erſchöpfung ſeiner phyſiſchen Kräfte gewidmet. 
Er ſei eines frühen. Todes geſtorben, aber nachdem er ſich wohloer⸗ 
dient gemacht habe um den Kaiſer und das Vaterland, wohloerdient 


Conſols 101 Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 66, Oeſt. Gold: 
rente 81, Ung. Goldrente 77¼½, 1860er Looſe 124½, Credit⸗Actien 317, 
Franzoſen 718, Lombarden 317¼½, Ital, Rente 88½, 1877er Ruſſen 90, 
1880er Ruſſen 73 /, II. Orient⸗Anl. 58¼½, III. Orient⸗Anl. 59, Laura: 
hütte 125%, Norddeutſche 187, 5% Amerik. — —, Rhein. Eiſenb. — —. 
do. junge — —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 122¼8, Berlin⸗Hamburg do. 295. 
Altona⸗Kiel do. 190. Fprocent. öſterr. Papierrente — Discont 4½ (%. 


pr. Nopbr.⸗Dechr. 230, 00 Br., 229, 00 Go. pr. April⸗Mai 224, 00 Br., 
222, 00 Gd. Roggen pr. Nobbr.-Dechr. 180, 00 Br., 179, 00 Gd, pr. 


Petersburg, 7. Nopbr. [Ausweis der Reichsbank vom 7. November 1 


n. St. i 
Noten 15 112 Mehr 5 716,515,125 Rbl. unverändert. 
3.1 Notenemiſſion für Rechnung der 
„„ ale 417,000,000 Rbl. unverändert. 


egierung „350,000,000 Rbl. unverändert. 
) Ab⸗ und Zunahme gegen den Ausweis vom 31. October. 


© Paris, 5. Nobbr. [Börſenwoche.] Seit der Monatsabrechnung 
Br. hat ſich ein entſchiedener Umſchwung in der Haltung der Börſe vollzogen. 
Bis dahin blieb die Speculation unſchlüſſig, da fe im Unklaren darüber 
war, wie ſich die Reportperhältniſſe bei der Monatsabrechnung ſtellen 
würden. Im Falle einer abermaligen Reporttheuerung erwartete ſo ziemlich 
Weizen feſt, pr. November 31, 25, pr. December 31, 25, per Januar⸗ alle Welt die Baiſſe. Die Reports aher find theuer geweſen, wenn aucß 
75, nicht jo erſchreckend hoch wie bei der letzten Medioregülirung und doch iſt 
pr. März Juni 22, 50. Mehl, 9 Marques, feſt, pr. November 65, 25, nach der Abrechnung die Haufe zum Durchbruch gekommen. Die feit lange 
. vernachläſſigte Politik ſpielt bei dieſer neuen Hauſſebewegung eine Rolle. 
) Die Speculation hat ſich der Ausſicht auf die Conſtituirung eines gemäßigten 
April 79, 25, pr. März⸗Juni 78, 50. Spiritus weichend, pr. Novbr. 61, 25, Miniſteriums Gambetta bemächtigt, um die Courſe von Neuem in die 
Höhe zu treiben. Wie ſchnell die gegenwärtige Theuerung in Vergeſſenheit A 
gebracht worden, mag man daraus erſehen, daß gerade die Speculations⸗ „a 
effecten, welche den ſtärkſten Report getragen hatten, auch wieder am meiſten 
in die Höhe gegangen ſind. Beſonders charakteriſtiſch jedoch iſt das Wieder⸗ N 

| 
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Muscuvados) 8 ¼ .. Kaffee Rio 11. Schmalz (Marke Wilcox) 11 ½. do. 
airbanks 11½. do. Roth und Brothers 110 Speck 15 clear 95%; 
8 etreidefracht 4. 


um die Erhaltung des europälſchen Friedens. AT RANG 
Paris, 7. Novbr. Deputirtenkammer. Fortſetzung der Discuſſion 
über die Interpellation bezüglich Tunis. Naquet warf dem Miniftertum |” 
vor, in der Kammer nicht die Wahrheit geſagt zu haben. Redner 
kritiſirte das Mobiliſirungsſyſtem, welche die Armee zu Wahlzwecken 
desorganiſirt habe und hob ſchließlich hervor, daß nach der parlamen⸗ 
tariſchen Tradition kein Mitglied des gegenwärtigen Cabinets in das 
künftige Cabinet eintreten dürfe. Le Faure ſprach ſich miß billigend 


erwachen der franzöſiſchen Renten, aus welchem man die Hoffnung ab: 
leiten kann, daß die Hauſſe diesmal auf einer etwas ſolideren Basis ber 
ruhen wird. Die franzöſiſchen Fonds ſind alle ſeit der Liquidation bedeutend 
in die Höhe gegangen, vorzüglich die 5proc. Rente, welche ihren Coupon 
innerhalb zweier Tage wiedergewonnen hat. Unter den Ereditactien find 
die Bontoux'ſchen Werthe noch im Vordergrund aber man will mancherlei 
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